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NDB-Artikel
 
Bihlmeyer, Karl katholischer Theologe, Kirchenhistoriker, * 7.7.1874 Aulendorf
(Württemberg), † 27.3.1942 Tübingen.
 
Genealogie
V Josef (1839–96) aus Schwäbisch Gmünd, gräflich Königsegg’scher
Domänendirektor in Aulendorf;
 
M Kreszentia Hescheler (1849–1920) aus Schussenried;
 
B →P. Hildebrand Bihlmeyer OSB (1873–1924), Hagiologe, →P. Pius Bihlmeyer
OSB (1876–1931), Exeget, Herasgeber und Bearbeiter der Meßbücher von
Anselm Schott, beide Brüder in Beuron.
 
 
Leben
B. widmete sich dem Studium der katholischen Theologie an der Universität
Tübingen. Nach der Priesterweihe 1897 wurde er zuerst in der Seelsorge
verwendet, 1900-06 war er Repetent in Tübingen und folgte 1907 F. X. Funk
auf den Lehrstuhl für Kirchengeschichte|in Tübingen nach. Seine Arbeiten
führten ihn von der alten Kirchengeschichte zur mittelalterlichen Mystik. Den
textkritischen Ausgaben und den sechs von ihm bearbeiteten Neuauflagen der
Kirchengeschichte von F. X. Funk wird unbedingte Zuverlässigkeit nachgerühmt
(Hans von Schubert). B. zeichnet sich aus durch lebendige und präzise, kritisch
allseitig gesicherte Erfassung der geschichtlichen Tatsachen.
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